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Zielstufe
Zyklus 1 und 2

Kompetenzbereiche
•	 Rational – Alle(s): Systemdenken
•	 Emotional – Alle(s): Mensch-Natur-Beziehung
•	 Spirituell – Alle(s): Verantwortungsbewusstsein
•	 Transformational und Alle(s): Networking und Co-Kreation, Wirkung 

entfalten und Zukunft gestalten

Inhalt/Thema 
Ob Tiere, Pflanzen oder Menschen – wir alle erzeugen zwangsläufig «Abfälle». 
Wie eine Schule das Thema aufgreift und mit einer selbstproduzierten Radio-
sendung eine ganze Gemeinde dafür sensibilisiert, zeigt das Praxisbeispiel der 
Schule Winklen aus Frutigen (BE).

Durchführung und didaktische Hinweise
Abfall verstehen – Abfall zu verstehen, heißt zu wissen, woher er kommt und 
wohin er geht. Dies fordert dazu auf, das eigene Konsumverhalten zu hinter-
fragen und die Auswirkungen auf die Umwelt zu erkennen (vgl. Themendos-
sier Abfall, éducation21). An der Schule Winklen arbeiteten alle Klassen – vom 
Kindergarten bis zur sechsten Klasse (50 SuS) – jahrgangsgemischt zusam-
men, um das Thema Abfall ganzheitlich zu erarbeiten. In Kleingruppen ent-
schieden sich die Schüler:innen für ein Abfallthema, etwa «Aus Alt mach 
Neu», «Abfall im Meer», «Zero Waste» oder «Plastik überall». Ihre Reportagen 
strukturierten sie anhand der Unterthemen «Zahlen und Fakten», «Stim-
me(n) aus der Bevölkerung» und «Tipps und Tricks». Durch diese mehrpers-
pektivische Bearbeitung des Themas erkannten sie Zusammenhänge klarer, 
übten sich im systemischen Denken und entwickelten einen Blick für das gro-
ße Ganze. 

Verantwortung übernehmen – Während der Erarbeitungsphase berieten und 
unterstützten die Lehrpersonen die Schüler:innen aktiv bei der Umsetzung 
ihrer Ideen. Eine Gruppe experimentierte mit verschiedenen Techniken, um 
aus einer PET-Flasche ein Sparschwein zu gestalten. Andere besuchten die 
Kehrichtverbrennungsanlage in Thun und erlebten hautnah, wie sich Abfall 
verändert. Eine weitere Gruppe interviewte die Dorfladenverkäuferin, um 
mehr über Food Waste zu erfahren. Besonders faszinierte die Schüler:innen 
das Konzept der «öffentliche Kühlschränke», das sie sogleich in ihrer Repor-
tage präsentierten. Indem die Schüler:innen eigenständig nach Antworten 
und Lösungen zu ihren Themen suchten, reflektierten sie ihr eigenes Abfall-
verhalten und übernahmen Verantwortung für ihr Handeln im Alltag. Oder 
wie Max* es treffend formuliert: «Man passt besser auf, lässt nichts liegen und 
entsorgt alles richtig.»
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Gemeinsam wirken – Im Verlauf einer Woche produzierten die Schüler:innen 
zahlreiche Reportagen, die sie schließlich zu einer Radiosendung aufbereite-
ten. Dabei erhielt die Schule Unterstützung vom außerschulischen Bildungs-
angebot «powerup_radio» der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi. Mit den viel-
fältigen Beiträgen mobilisierte und sensibilisierte die Schule eine ganze 
Gemeinde und wirkte so über die Schule hinaus: «Es war super cool! Unsere 
Beiträge wurden im ganzen Kandertal gehört», so Emma*. 

*Namen geändert

Bezüge zum Lehrplan 21
•	 NMG.6.3: Die Schülerinnen und Schüler können die Produktion und 

den Weg von Gütern beschreiben.
•	 NMG.6.5: Die Schülerinnen und Schüler können Rahmenbedingungen 

von Konsum wahrnehmen sowie über die Verwendung von Gütern 
nachdenken.

•	 NMG.10.1: Gemeinschaft und Gesellschaft – Zusammenleben gestalten 
und sich engagieren

•	 D.3.B.1: Die Schülerinnen und Schüler können sich in monologischen 
Situationen angemessen und verständlich ausdrücken.

•	 MI.1.4: Die Schülerinnen und Schüler können Medien interaktiv nutzen 
sowie mit anderen kommunizieren und kooperieren.

•	 Überfachliche Kompetenzen: Selbstständigkeit, Dialog- und Koopera-
tionsfähigkeit sowie Informationen nutzen.

Fotos

Abbildung 10.13: powerup_radio-Team			   Abbildung 10.14: Aufnahme im powerup_radio
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